
 

 

Witten, 18.12.2025 

Herstellererklärung gemäß EU-CBAM 
„Carbon Border Adjustment Mechanism“ (Verordnung (EU) 2023/956) 
 
 
Die Verordnung (EU) 2023/9561 schafft ein CO2-Grenzausgleichssystem (CBAM), um dem Risiko der 
Verlagerung von CO2-Emissionen für bestimmte Waren (gemäß Anhang I der Verordnung wie Stahl, 
Zement, Aluminium, Strom) entgegenzuwirken, die in die Europäische Union eingeführt werden und mit 
grauen Treibhausgasemissionen verbunden sind. Sie ergänzt das EU-Emissionshandelssystem2 (EU-EHS), 
indem ähnliche Vorschriften auf Einfuhren im Geltungsbereich der Verordnung angewendet werden.    
Sie findet keine Anwendung auf Einfuhren mit geringem Wert, für militärische Zwecke oder aus Ländern und 
Gebieten, die dem EU-Emissionshandelssystem (EU-EHS) unterliegen oder ein vollständig verknüpftes 
System betreiben, wie derzeit Island, Liechtenstein, Norwegen, die Schweiz sowie die Gebiete Büsingen, 
Helgoland, Livigno, Ceuta und Melilla (Anhang III). Ebenso ausgenommen ist Strom aus Nicht-EU-Ländern, 
deren Strommarkt in den EU-Markt integriert ist. 
 
Ab 2026 dürfen im endgültigen Zeitraum nur zugelassene CBAM-Anmelder – Einführer oder indirekte 
Zollvertreter mit behördlicher Genehmigung – Waren einführen, die unter die Verordnung fallen. Für die 
Zulassung sind Angaben zur Geschäftstätigkeit sowie Nachweise über die Einhaltung von Zoll- und 
Steuerregelungen erforderlich. Die nationalen Behörden führen ein Register dieser Anmelder. Ab 2027 
müssen CBAM-Anmelder jährlich bis zum 31. Mai eine Erklärung zu den Vorjahresaktivitäten einreichen, die 
unter anderem die eingeführten Mengen, die gesamten grauen Emissionen, die Anzahl der CBAM-Zertifikate 
sowie Prüfberichte umfasst. 
 
Wir, WITT-Gasetechnik GmbH & Co KG, bestätigen, dass wir nach sorgfältiger Prüfung unserer 
Produktpalette und unserer jährlichen Importmenge in die EU nicht unter die Anwendungsbestimmungen 
der CBAM-Verordnung (EU) 2023/956 fallen, weil: 

• Die von uns importierten Waren nicht zu den in Anhang I der Verordnung aufgeführten 
CBAM-betroffenen Warengruppen (z. B. Eisen, Stahl, Aluminium, Zement, Düngemittel, Wasserstoff, 
Elektrizität) gehören.  

• und/oder unsere jährlichen Importe in die EU unterhalb des massenbasierten Schwellenwertes 
von 50 t/Jahr gemäß der Ergänzungsverordnung (EU) 2025/2083 für CBAM-Waren liegen.  

 
Der massenbasierte Schwellenwert kann jährlich durch die EU-Kommission angepasst werden und gilt dann 
ab dem 01. Januar des folgenden Kalenderjahres. Wir überprüfen die Entwicklung intern und informieren 
unsere Kunden bei Änderungen. 
 
 
Haftungsausschluss 
 
Diese Erklärung wurde auf Grundlage unseres aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Alle Angaben in dieser 
Erklärung erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen. Wir setzen bei unseren Lieferanten die Einhaltung 
der geltenden gesetzlichen Vorschriften voraus und verlassen uns auf deren Angaben, übernehmen jedoch 
keine Haftung für die Richtigkeit dieser Informationen. 
 

 
1 Carbon Border Adjustment Mechanism“ (Verordnung (EU) 2023/956)  
2 Zusammenfassung EU-Emissionshandelssystem 

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2023/956/oj/deu
https://eur-lex.europa.eu/DE/legal-content/summary/eu-emissions-trading-system.html


 

 

Diese Erklärung dient der Zusammenfassung relevanter Informationen gemäß den gesetzlichen 
Anforderungen zu gefährlichen Stoffen. Die bereitgestellten Informationen ersetzen nicht eine weitergehende 
Bewertung oder Prüfung, die möglicherweise erforderlich ist, um die Eignung eines bestimmten Produkts für 
Ihren speziellen Verwendungszweck zu bestimmen. 
Hinweise zu den genannten Vorschriften stellen keine Empfehlung für die Verwendung oder den Betrieb 
unserer Produkte dar. Wir übernehmen keine Garantie oder Gewährleistung für die Ergebnisse und keine 
Verpflichtung oder Haftung im Zusammenhang mit diesen Informationen. 
 


